Medienmitteilung vom 25. Oktober 2016
Solothurn Naturmuseum Solothurn

Sonderausstellung «Wer is(s)t denn da? 80‘000 Jahre Essen und Trinken» 
10. November 2016 - 23. April 2017
Archäologische Streifzüge durch den Kanton Solothurn
Wir essen gutbürgerlich, asiatisch, vegetarisch, makrobiotisch, einfach, günstig, bio, mehrgängig, slow oder fast, bewusst oder beiläufig. Wir kaufen unsere Lebensmittel beim Grossverteiler, auf dem Markt, im Spezialitätenladen oder im Internet. Noch nie in der Geschichte der Menschheit war das Angebot an Lebensmitteln so gross wie heute. 

Wie ass man im Solothurnischen früher, vor hunderten und tausenden von Jahren? 
Die solothurnische Ess- und Trinkgeschichte beginnt vor 80’000 Jahren. Das Archäologische Museum des Kantons Solothurn hat sich auf die Suche gemacht und unterschiedlichste Spuren gefunden, die Einblick geben in die kulinarische Vergangenheit unserer Vorfahren; von eiszeitlichen Jägern, steinzeitlichen Bäuerinnen, wohlhabenden Keltinnen, römischen Müllerknechten, mittelalterlichen Stadtbewohnerinnen – und einer modernen Familie. So lernen wir unsere Vorfahren kennen und nähern uns über dieses alltägliche Thema unserer Geschichte an.

Die Ausstellung des Archäologischen Museums des Kantons Solothurn eignet sich gut für einen Besuch mit Kindern und Jugendlichen. Sie ist in sechs Hauptepochen gegliedert – von der Altsteinzeit bis in die Neuzeit und vergleicht die Essensgewohnheiten und das Angebot in eindrücklicher Weise. 

Bilder (mit Bildnachweis!)
Die Bilder dürfen nur im Zusammenhang mit der Ausstellung verwendet werden und nur mit Bildnachweis!

Diese und weitere Bilder werden spätestens am 10. November 2016 auf unserer Internetseite www.naturmuseum-so.ch aufgeschaltet werden.

[image: image1.png]Wer

is(s)t

denn
da?




[image: image2.png]



Plakat zur Sonderausstellung 



Chesselgraben bei Erschwil im Frühling 

«Wer is(s)t denn da?»




14'058 v. Chr..

Gestaltung: Wolf Studio 



Onava kehrt erfolgreich von der Jagd zurück.
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Illustration: Benoit Clarys
Weitere Bilder von Benoit Clarys:
JS_Burgaeschisee: Am Burgäschisee im Herbst 3830 v. Chr.. Minara kauert am Herd. Im Topf köchelt eine Suppe

EZ_Obergoesgen: Obergösgen im Spätsommer 672 v. Chr.. Jeta und ihre Enkelin besuchen das Grab einer nahen Verwandten 

RZ_Rodersdorf: Rodersdorf am 2. August 52 n.Chr.. Coppiro bringt zwei Säcke Weizen zur Mühle.

MA_Altreu: Altreu am 1. Oktober 1328. Elspeth kauft auf dem Markt frische Pastinaken.

NZ_Olten: Olten am 13. Dezember 2014. Familie Pfister erledigt ihren Wocheneinkauf.

.

Eckdaten Naturmuseum
Naturmuseum Solothurn, Klosterplatz 2, 4500 Solothurn, Tel. 032 622 70 21, www.naturmuseum-so.ch, naturmuseum@solothurn.ch 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14 - 17 Uhr, Sonntag 10 - 17 Uhr.

Schulen und Gruppen auch vormittags nach Anmeldung: Tel. 032 622 70 21

Kontakt: 

Thomas Briner, Leiter: 032 622 70 21, Email: thomas.briner@solothurn.ch
Joya Müller, Museumspädagogin 032 622 70 21, Email: joya.mueller@solothurn.ch
Anlässe im Rahmen der Sonderausstellung

Anlässe im Rahmen der Sonderausstellung

Vernissage «Wer is(s)t denn da? 80‘000 Jahre Essen und Trinken», 10. November 2016, 
19 Uhr im Naturmuseum Solothurn. 
Es sprechen Kurt Fluri, Stadtpräsident Solothurn und Karin Zuberbühler, Kuratorin Archäologisches Museum Kanton Solothurn. Der Anlass ist öffentlich, der Eintritt frei. 

Lehrereinführung in die Sonderausstellung, 17. November 2016, 17 bis 19 Uhr

Joya Müller, Museumspädagogin, führt Lehrpersonen durch die Sonderausstellung «Wer is(s)t denn da?» und stellt die didaktischen Materialien dazu vor. Der Anlass kostet Fr. 50.-. Anmeldungen erfolgen neu über das Naturmuseum Solothurn (032 622 70 21).

Mittagsführungen und -exkursionen im Rahmen der Sonderausstellung werden im ersten Quartal 2017 angeboten. Das Programm folgt.

